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(57)  Haushaltsgerat mit einem an einem Grundkor-
per ankoppelbaren Bauteil, dadurch gekennzeichnet,
daR das Bauteil (13) ein elastisches Befestigungsmittel
(15,17) umfaldt, das an seinem vom Bauteil (13) abge-
wandten Ende am Grundkdrper (21) ankoppelbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerat mit
einem an einem Grundkdérper ankoppelbaren Bauteil
gemal dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Ein Haushaltsgeréat ist Ublicherweise aus einer
Vielzahl von mechanischen und elektrischen Bauteilen
aufgebaut. In der Regel sind diese Bauteile mit Hilfe
eines Befestigungselementes starr an einem Grundkor-
per des Haushaltsgerates, z. B. an einem Gestell, befe-
stigt. Fir die Befestigung sind hierbei insbesondere
Schrauben oder Nieten vorgesehen.

[0003] Eine solche starre Ankopplung am Gestell des
Haushaltsgerates verursacht jedoch durch Ubertragung
von Kérperschall ein stérendes Betriebsgerdausch. Aus
diesem Grund ist es auch bekannt, nur wenige Bauteile
am Gestell starr anzukoppeln und an diesen weitere
Bauteile, insbesondere solche, die eine Gerduschquelle
darstellen, anzuordnen. Eine solche freie Lagerung von
Bauteilen verursacht jedoch haufig Transportschaden
am Haushaltsgerat, vor allem, wenn die so gelagerten
Bauteile eine Masse aufweisen, die den beim Transport
des Haushaltsgerates auftretenden Beschleunigungen
nicht unwesentlich ausgesetzt ist.

[0004] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, ein Haus-
haltsgerat mit einem an einem Grundkdrper ankoppel-
baren Bauteil anzugeben, bei welchem ein hohes
Betriebsgerdusch und gleichzeitig die Gefahr von
Transportschaden vermieden sind.

[0005] Die Aufgabe wird bei einem Haushaltsgerat
gemall dem Oberbegriff des Anspruchs 1 dadurch
geldst, dalk das Bauteil ein elastisches Befestigungsmit-
tel umfalit, das an seinem vom Bauteil abgewandten
Ende am Grundkérper ankoppelbar ist. Durch das ela-
stische Befestigungsmittel ist eine Zuordnung zum
Grundkérper hergestellt, wodurch das Bauteil in seiner
Bewegungsfreiheit eingeschrankt ist, welches zu einer
Vermeidung von Transportschaden fiihrt. Gleichzeitig
ist durch das elastische Befestigungsmittel ein Ubertra-
gen eines Betriebsgerdausches auf den Grundkdrper
des Haushaltsgerates durch Kérperschall vermieden.
[0006] Das Bauteil kann mehrere elastische Befesti-
gungsmittel umfassen, welche das Bauteil beispiels-
weise sternférmig fixieren, so dal dessen
Bewegungsfreiheit noch weiter eingeschrankt ist. Soll
jedoch durch das elastische Befestigungsmittel lediglich
der Schwerkraft entgegengewirkt werden, so kann das
zu befestigende Bauteil an einem Befestigungsmittel
hangend angekoppelt sein.

[0007] Um eine schnelle und méglichst einfache Mon-
tagemaglichkeit herzustellen, ist es vorteilhaft, dal das
dem Bauteil abgewandte Ende ein ankerférmiges Ein-
hangemittel umfalt. Dann kann dieses ankerférmige
Einhangemittel ohne zusatzliche Befestigungshilfsmittel
beispielsweise in einem Durchbruch am Gestell einge-
hangt werden.

[0008] \Vorteilhafterweise ist das elastische Befesti-
gungsmittel ein Gummiband, das fir eine einfache
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Montage zumindest geringfiigig in der Lange dehnbar
ist. Weil3t ein solches Gummiband schlieRlich noch das
ankerférmige Einhdngemittel auf, so kann die Montage
und Fixierung des Bauteiles in folgenden Schritten
erfolgen:

Nach dem Einbau des Bauteiles selbst wird zunachst
das Gummiband gedehnt, so dal das ankerférmige
Einhangemittel in den Bereich des Einhangeloches
gebracht wird. AnschlieRend wird das Einhangemittel
im Einhangeloch verhakt, wobei der Einhangeanker das
Einhangeloch vollstandig durchgreift. Nach dem Weg-
nehmen der Spannung des Gummibandes ist das Bau-
teil fixiert.

[0009] In einer besonderen Ausgestaltung der Erfin-
dung sind das Bauteil und das Befestigungsmittel in
einer einstiickigen Ausflhrung. Dies kann insbesond-
ere dann der Fall sein, wenn beide Teile aus einem ela-
stischen Material hergestellt sind. Auf diese Weise
braucht das Befestigungsmittel nicht zuerst am Bauteil
befestigt werden, so daf} es hierdurch zu einer weiteren
Einsparung von Befestigungshilfsmitteln und von Mon-
tageaufwand kommt. Die Erfindung eignet sich beson-
ders zur Anwendung bei einer Verbindungsmuffe zur
Verbindung von rohrférmigen Bauelementen. Solche
Verbindungsmuffen sind naturgemaf aus einem elasti-
schen Material hergestellt, besonders wenn eine
Abdichtung der zu verbindenden rohrférmigen Bauele-
mente erforderlich ist. Wird eine solche Verbindungs-
muffe mit Hilfe des umfaliten elastischen
Befestigungsmittels am Grundkdérper des Haushaltsge-
rates fixiert, so ist dadurch auch eine Fixierung der
durch die Verbindungsmuffe miteinander gekoppelten
Bauelemente hergestellt.

[0010] Die Erfindung wird anhand der Zeichnungen
eines Ausflihrungsbeispiels im Folgenden naher erldu-
tert.

[0011] Dabei zeigen:

Fig. 1 den  Sockelbereich einer  Haushalts-
Geschirrspiilmaschine mit einer erfindungs-
gemal befestigten Verbindungsmuffe; und

Fig. 2 die Verbindungsmuffe gemaf Fig. 1 in einer
Einzeldarstellung.

[0012] In einer Haushalts-Geschirrspllmaschine ist

Splilgut in einem Spulbehélter 1 reinigbar. Dabei wird
das Spllgut durch Bespriihen mit einer Spiilflissigkeit
gesaubert. Die Spilflissigkeit wird mit Hilfe einer
Umwalzpumpe 3 zwei nicht dargestellten rotierenden
Spriharmen zugefiihrt. Die von den Spulgutteilen
abtropfende Spiulflissigkeit sammelt sich in einer
Ablaufwanne 5 aus der die Umwalzpumpe 3 die Spuil-
flissigkeit ansaugt.

[0013] Die Zufuhr der Spiilflissigkeit zu einem oberen
der beiden Spruharme erfolgt mittels einer rohrférmigen
Steigleitung 7, welcher die Spulflissigkeit durch die
Umwalzpumpe zugeflihrt wird. Zwischen Umwalz-
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pumpe 3 und Steigleitung 7 ist ein DurchfluBheizele-
ment 9 zur Erwarmung der Spllflissigkeit angeordnet.
Um das DurchfluBheizelement 9 und die Steigleitung 7
flussigkeitsdicht zu verbinden, ist eine Verbindungs-
muffe 11 aus Gummimaterial oder einem elastomeren
Kunststoff vorgesehen.

[0014] Die Verbindungsmuffe 11 dient neben ihrem
eigentlichen Zweck einer flissigkeitsdichten Verbin-
dung von DurchfluBheizelement 9 und Steigleitung 7
auch zu einer gerauschtechnisch giinstigen Befesti-
gung des DurchfluBheizelementes 9. Zu diesem Zweck
weildt die Verbindungsmuffe 11 neben dem Schlauch-
anschluB3stiick 13 eine flexible Lasche 15 mit einem Ein-
hangeanker 17 auf, welcher an dem Ende der flexiblen
Lasche angeordnet ist, das dem Schlauchanschluf3-
stiick 13 gegenuberliegt.

[0015] Der Einbau der Verbindungsmuffe 11 erfolgt
zunachst durch Aufstecken des SchlauchanschluRstik-
kes 13 auf das DurchfluBheizelement 9 und die Steiglei-
tung 7. Anschliefend wird die elastische Lasche 15
geringfiigig gedehnt, so dal® der Einhangeanker 17 in
den Bereich eines Einhdngedurchbruches 19 in einem
Gestell 21 der Geschirrspllmaschine gebracht wird.
Durch Einfadeln zunédchst eines Ankerhakens in den
Einhdngedurchbruch 19 und anschlieRendes Nach-
schieben des zweiten Ankerhakens durchgreift der Ein-
hangeanker 17 den Einhdngedurchbruch 19 vollstandig
und stellt eine hdngende Lagerung der Verbindungs-
muffe 11 und damit auch des DurchfluBheizelementes 9
sicher. Fir eine leichte Montage des Einhdngeankers
17 ist dieser unsymmetrisch ausgefihrt, so dal} einer
der beiden Ankerhaken, welcher auch im montierten
Zustand einer geringeren Zugbelastung ausgesetzt ist,
kleiner als der andere Ankerhaken ausgestaltet ist.
[0016] Schlauchanschluf3stiick 13, elastische Lasche
15 und Einhdngeanker 17 sind einstlickig und somit aus
dem gleichen Material hergestellt. Es ist vorteilhaft,
diese Verbindungsmuffe 11 in einem Kunststoff-Spritz-
werkzeug herzustellen. Durch diese einstiickige Ausge-
staltung ist zur Befestigung des DurchfluBheiz-
elementes 9 kein zusatzliches Bauteil erforderlich.
Zudem werden durch diese elastische Anbindung vom
DurchfluRheizelement 9 ausgehende Strémungsgerau-
sche nicht durch Korperschall auf das Gestell 21 und
den Behalter 1 der Geschirrspilmaschine Ubertragen.

Patentanspriiche

1. Haushaltsgerat mit einem an einem Grundkoérper
ankoppelbaren Bauteil, dadurch gekennzeichnet,
dal} das Bauteil (13) ein elastisches Befestigungs-
mittel (15, 17) umfalt, das an seinem vom Bauteil
(13) abgewandten Ende am Grundkdrper (21)
ankoppelbar ist.

2. Haushaltsgerat nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dal® das Bauteil (13) hdngend angekop-
pelt ist.
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3.

Haushaltsgerat nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dafl das dem Bauteil (13) abge-
wandte Ende des Befestigungsmittels (15, 17) ein
ankerférmiges Einhdngemittel (17) umfafit.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, daf} das Befestigungsmit-
tel (15) ein Gummiband ist.

Haushaltsgerat nach einem der Anspriiche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dal? das Bauteil (13) und
das Befestigungsmittel (15, 17) einstlickig sind.

Haushaltsgerat nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dal das Bauteil (13) eine Verbindungs-
muffe mit einem Schlauchanschlustiick zur
Verbindung von rohrférmigen Bauelementen (7, 9)
ist.



EP 0 968 678 A1

y .m__\\w ¢

]
| .\\ﬁ =T
LA HEID
6 -~ Wﬂﬂ
il lp S
WP £
O

St

=

Ll | _

ve "




EP 0 968 678 A1




EPO FORM 1503 03.82 (PQ4C03)

9

Europiisches
Patentamt

EP 0 968 678 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 99 10 9136

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategoriel Kennzeichg:rru?n c:;sg E;:g;‘n;:r_\‘t_:i{:it Angabe, soweit erforderlich, I-\Bt:;fgch :m‘s'ilsmfgognl‘)g?n
Y DE 34 03 359 A (ELTRA) 1 A47115/42
1. August 1985 (1985-08-01) F16L3/14
* Seite 4, Zeile 16 - Zeile 18 *
Y DE 35 069 893 A (KORFF) 1
2. Oktober 1986 (1986-10-02)
* Anspruch 1; Abbildung 1 *
A GB 2 290 948 A (ZANUSSI) 1
17. Januar 1996 (1996-01-17)
* Abbildung 4 *
A US 3 979 094 A (DE WITT) 1
7. September 1976 (1976-09-07)
* Abbildung 1 *
A EP 0 617 217 A (PEUGEOT) 1
28. September 1994 (1994-09-28)
* Abbildung 1 *
----- RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL.7)
A47L
Fle6L
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschluidatum der Recherche Prafer
WIEN 13. August 1999 Bencze
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T dsr Erﬁlldqngju.grundc‘" g ‘JJ T:; ien oder GrundsAt.
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet € .nuh dc:n Anmldsd:t'l;‘r'nd::raﬁenﬂiceh?\::’t::: i.sr!
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeidung angefGhrtes Dokument
anderen Veroffentichung derselben Kategorie L : aus anderen Grinden angeflhrtes Dokument
A technologischer Hintergrund e et b e e e e e e
O : nichtschriftiche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gbereinstim d
P : Zwischenliteratur Dolatment




EPO FORM P0461

EP 0 968 678 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 99 10 9136

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefthrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

13-08-1999
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Verdftentlichung Patentfamilie Veréffentlichung
DE 3403359 A 01-08-1985 KEINE
DE 3509893 A 02-10-1986 KEINE
GB 2290948 A 17-01-1996 IT 1267734 B 07-02-1997
DE 29511295 U 14-09-1995
ES 1031676 U 16-01-1996
FR 2722387 A 19-01-1996
US 3979094 A 07-09-1976 KEINE
EP 617217 A 28-09-1994 FR 2703126 A 30-09-1994
DE 69400073 D 28-03-1996
DE 69400073 T 02-10-1996
ES 2086247 T 16-06-1996

Fdr nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

